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Sie haben vor lauter Neu-
gründungen, Vernetzun-

gen, Kooperationen und In-
novationen die Übersicht 
verloren? Liebe Leser, grä-
men Sie sich nicht. Im schil-
lernden Feuerwerk von Ver-
tragsunterzeichnungen, das 
vor allem in den vergange-
nen Monaten im Kreis Lippe 
abgebrannt wurde, kann ei-
nem durchaus mal schwin-
delig werden. Zitat Land-
rat Friedel Heuwinkel bei 
der gestrigen Gründung des 
Zen trums „Zukunft  durch 
Innovation“ (zdi): „Wir wol-
len die vernetzte Bildungs-
region in NRW werden.“ 
Das Ziel scheint realistisch. 
Allerdings wird es in diesem 
Dickicht immer schwieriger, 
das Sinnvolle vom Unsinni-
gen, das Neue vom Aufge-
wärmten und das Innovative 
vom Populistischen zu un-
terscheiden. Sollten Sie den 

Artikel zur zdi-Gründung 
mit dem Gedanken „Ach, 
schon wieder so ein Zen-
trum“ nach dem Vorspann 
abgehakt haben, es dürf-
te ein Fehler gewesen sein. 
Denn hinter der Idee, dem 
Fachkräft emangel im na-
turwissenschaft lichen und 
technischen Bereich kon-
zentriert und ge plant zu be-
gegnen, steckt Sinn und Ver-
stand. Die Begeisterung und 
Qualifi zierung des Nach-
wuchses ist ein wichtiger 
Schritt, NRW als innovati-
ven Wirtschaft sstandort zu 
festigen. In Lippe ist auf die-
sem Gebiet zwar auch vor 
der Gründung des zdi-Zen-
trums schon einiges passiert 
– aber es geht doch nichts 
über eine feierlich beschlos-
sene Kooperation.

 SBacke@lz-online.de
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KOMMENTAR

Lippe
vernetzt sich

 Von Stefan Backe

TERMINE

Vortrag Schlafstörungen
Kreis Lippe. In der  AOK-Vor-
tragsreihe „Gesundheit im Di-
alog“ geht es am Dienstag, 25.
August, um das Th ema Schlaf-
störungen. Als Referenten tre-
ten an diesem Abend Dr. Mi-
chael Weber, Chefarzt für
Pneumologie am Klinikum
Lippe, Privat-Dozent Dr. Hans-
Jörg Assion, ärztlicher Direk-
tor des Gemeindepsychatri-
schen Zentrums in Detmold,
und Dr. Michael Sassenberg,
Hals-Nasen-Ohren Arzt aus
Lemgo, auf. 

Beginn der Veranstaltung ist um 19
Uhr in der Sparkasse Detmold. Einlass
ist bereits ab 18.30 Uhr. Der Eintritt ist
wie immer kostenlos. 

Drogenberatung startet
Detmold. Wie die Drogenbera-
tungsstelle Lippe mitteilt, trifft   
sich ab September wieder jeden
ersten und dritten Montag im
Monat die Eltern- und Ange-
hörigengruppe. Ebenfalls gibt
es jeden zweiten und vierten
Montag ein Angebot für clean
lebende Drogenabhängige. Die
Treff en fi nden in der Drogen-
beratung in Lippe, Beratungs-
stelle Detmold, Sofi enstraße 65
statt.

Interessierte melden sich bitte unter
(05231) 21035.

Aktionstag Bundeswehr
Detmold.  Junge Menschen, die
ihre Ausbildung erfolgreich be-
enden, haben nicht immer au-
tomatisch einen Job. Manche
Arbeitgeber können ihre Azu-
bis nicht übernehmen. Eine Al-
ternative für junge Leute unter
32 Jahren könnte die Karriere
bei der Bundeswehr sein.   Die
Arbeitsagentur Detmold bietet
am „Aktionstag Bundeswehr“
alle wichtigen Informationen
zum Th ema für junge Leute
mit und ohne abgeschlossene
Ausbildung. 

Er fi ndet statt am Donnerstag, 2.
August, von 16 bis 18 Uhr. Wehrdienst-
berater Angelo Siefert  ist zu Gast im
BiZ der Arbeitsagentur Detmold. Eine
Anmeldung ist nicht nötig. 

Oberstufenschüler studieren in den Herbstferien auf Probe
Neues Projekt  der Hochschule OWL lässt Zwölft klässler Uniluft  schnuppern

Kreis Lippe (jms). Die Hoch-
schule OWL bietet in Zusam-
menarbeit mit der Koordi-
nierungsstelle Schule-Beruf 
(Schu.B) ein duales Orientie-
rungspraktikum an. Bestand-
teil ist auch ein einwöchiges 
Studium. 

Vielen Schülern fällt es 
schwer sich nach dem Abitur 
eine zielgerichtete Wahl für  ein 
Studienfach zu treff en. Das Pro-
jekt will diese Entscheidungs-
prozess erleichtern. Vier Studi-

engänge stehen den lippischen 
Schülern der Klasse 12 zur Aus-
wahl: Elektrotechnik, Maschi-
nentechnik, Mechatronik und 
Produktionstechnik. 

Das Studium fi ndet in der 
zweiten Herbstferienwoche 
statt. Zuvor nehmen die Prak-
tikanten noch an einem Vorbe-
reitungsseminar teil, auf dem 
sie zum Beispiel ihre Ziele fest-
legen und für das Hochschulle-
ben präpariert werden. 

In den Osterferien fi ndet 

dann die einwöchige Hospi-
tation in einem Unternehmen  
statt. Den Betrieb müssen sich 
die Schüler  selbst suchen. 

Ziel des dualen Orientie-
rungspraktikums ist es auch, 
die Anzahl der Studienabbre-
cher zu minimieren. Das neue 
Projekt soll  darüber hinaus 
dem bundesweiten Fachkräft e-
mangel entgegen wirken.   Und 
der technische Nachwuchs sei 
schließlich in Lippe besonders 
gefragt, so Manfred Groth von 

der Schu.B. Das sei auch der 
Grund, warum das duale Ori-
entierungspraktikum zunächst 
nur für technische Studienfä-
cher angeboten werde, erklärte  
Elke Kuhlmann von der Hoch-
schule OWL abschließend. 

In diesem Jahr  werden lippeweit 
20 Praktikumsplätze vergeben. Inte-
ressierte  Oberstufenschüler können 
sich auf der Homepage der Schu.B bis 
Ende August bewerben: www.lippe-
schub.de 

Frauen sind wählerisch
Gleichstellungsbeauft ragte stellen neue Broschüre vor

Vor 90 Jahren durft en Frauen 
in Deutschland zum ersten Mal 
wählen. Damals lag ihre Wahl-
beteiligung bei stolzen 82 Pro-
zent. Derzeit scheinen Frauen 
unentschlossener. Das soll eine 
neue Broschüre ändern.

Kreis Lippe. Dass Frauen wäh-
lerisch sind, ist nichts Neues. 
Sie wählen aber auch anders 
als Männer. Vor dem Hinter-
grund der anstehenden Kom-
munalwahl haben deswegen 
die Gleichstellungsbeauft rag-
ten im Kreis Lippe eine neue 
Broschüre herausgegeben. Sie 
soll junge Frauen motivieren, 
zur Wahl zu gehen und sich in 
die Kommunalpolitik einzu-
bringen, schreiben die Gleich-
stellungsbeauft ragten in einer 
Pressemitteilung.. 

Außerdem erklärt die Bro-
schüre das Wahlsystem und 
weitere Fragen rund um  Kom-
munalwahl und Kommunal-
politik. „Sie ist gut lesbar und 
spricht besonders junge Frau-
en an“, so Regina Pramann, 
Gleichstellungsbeauft ragte des 
Kreises Lippe.

„Soziale Th emen, Bildungs- 
und Umweltpolitik spielen eine 
wesentlich wichtigere Rolle 
für die Wahlentscheidung von 
Frauen“, so Pramann. „Auch 
Glaubwürdigkeit und Ehrlich-

keit werden von ihnen stärker 
bewertet.“ Nur, wenn Frauen 
ihr Recht auf Mitbestimmung 
nutzten, könnten sie etwas be-
wegen. „Mit der Broschüre wol-
len wir einen Teil dazu beitra-
gen, die Räte und den Kreistag 
weiblicher zu gestalten und 

auch zu verjüngen.“
Derzeit sind nach Angaben 

der Gleichstellungsbeauft rag-
ten von insgesamt 583 Ratsmit-
gliedern in Lippe nämlich nur 
131 Frauen, also 23 Prozent. Im 
Kreistag sind von 60 Mitglie-
dern 16 Frauen. Das Durch-

schnittsalter im Kreistag liegt 
bei 55,9 Jahren.

Die Broschüre zur Kommunalwahl ist 
bei den Gleichstellungsbeauftragten 
vor Ort, im Kreishaus, ☏ (05231) 62-
522, oder per E-Mail unter r.pramann@
lippe.de zu erhalten.

Wollen mit ihrer Broschüre Frauen zum Urnengang bewegen:  Die Gleichstellungsbeauft ragten Annette 
Kindler–Lurz (Bad-Salzufl en), Regina Pramann (Kreis Lippe), Annemarie Schneider (Leopoldshöhe) 
und Regina Homeyer (Detmold, von links).   FOTO: PRIVAT
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WAS IST LOS?

  Veranstaltungen 

 Führung durch die Ruine Fal-
kenburg  , 19-21.30 Uhr, Ho-
tel „Hirschsprung“, 
Berlebeck, Paderborner 
Straße 212. 
 SPD Heidenoldendorf infor-
miert  , 15 Uhr, Schaukasten 
des SPD Ortsvereins. 
 CDU spendiert „Lippe-Eis“  ,
15 Uhr, Eiscafé Daniele, 
Hiddesen. 
 Informationsstand der Orts-
union Pivitsheide  , 17 Uhr, 
Markant Markt Mellies, 
Stoddartstraße. 
 Offene Tür der „Detmolder 
Alternative“  , 10 Uhr, 
Behringstraße 3 a. 
 Umsonst-Laden  , 16-18 Uhr, 
Martin-Luther-Straße. 

 Vereine & Gruppen 

 Klöntreff des Hausfrauen-
bundes  , 15 Uhr, Café Burre, 
Elisabethstraße. 
 Sportschützen der 
Detmolder Schützengesell-
schaft  , Training, Schieß-
stand Falkenkrug, 19 Uhr. 
 Detmolder Kantorei  ,

Chorprobe in der Alten 
Aula des Grabbe-Gymnasi-
ums, 19.40-22 Uhr. 
 Internationaler Chor „Phö-
nix“  , 19 Uhr, Gymnasium 
Leopoldinum, Alte Aula, 
Hornsche Straße. 

 Rat & Service 

 Bürgersprechstunde  , 17-18 
Uhr, FDP-Büro, Schubert-
platz 6. 
 Arbeitslose helfen Arbeits-
losen e.V.  , Treff  und Hilfe, 
14-17 Uhr, Leopoldstraße 2, 
☏   (0 52 31) 9 81 04 80. 
 Kinder- und Jugendtreff Do-
mizil  , Off ene Zeit 16 bis 22 
Uhr, 20 bis 22 Uhr, Gut Her-
berhausen 5,  ☏   (0 52 31) 3 
78 55. 
 Jugendstunde  , 19.30 Uhr, 
Freie ev. Gemeinde, Georg-
straße 15. 
 Gesellschaftsspiele für Men-
schen ab 55  , 15 Uhr, Elisa-
bethstraße 45-47. 
 Jugend-Internetcafé Cap-
pucci  , 16.30-19 Uhr, Wie-
senstraße 5 a. 
 Jugendzentrum Detmold-
West  , geöff net von 15 bis 21 
Uhr. 

Detmold. Hie stmmt och twa 
nit. Liest sich komisch? Als ob 
jeder dritte Buchstabe in der 
Zeitung fehlen würde, so ist das 
Hören für manche Menschen. 
Und Schwerhörige gibt es gera-
de im Alter von Jugendlichen 
immer mehr. 

In einer Kooperation mit 
dem Deutschen Schwerhöri-
genbund standen die Selbsthil-
fegruppen für Hörgeschädigte 
des Vereins Hilfe zum Weiterle-
ben gestern vor Hertie. Mit da-
bei war die Firma Karbach, die 
kostenlose Hörtests anbot. Das 
Ziel: Über Hörschäden aufk lä-
ren, um Verständnis werben 
und Tipps zur Vorbeugung ge-
ben. 

Wie fühlt man sich, wenn 
man nichts mehr oder nur noch 
schlecht hört? Audiotherapeu-
tin Jutta Tentscher aus Lage 
erklärt: „Ausgeschlossen, iso-
liert. Sie können nicht mehr 
an Kommunikation teilneh-
men.“ Wie sie schildert, bedeu-
ten Hörschäden nicht zwangs-
läufi g, dass man nichts mehr 
hört oder nur noch das Rau-
schen und Piepen vom Tinni-
tus im Ohr hat. „Schleichend 
entwickelt sich der Verlust von 
Sprachverständlichkeit. In 
den hohen Frequenzen gehen 
die ersten Töne verloren – be-
stimmte Zischlaute und Vokale 
sind nicht mehr wahrnehmbar. 
Man hört zwar, dass jemand et-
was sagt, versteht es aber nicht 
und muss die Lücken ergän-
zen.“ Das führe oft  zu Missver-
ständnissen – wichtig sei daher 
das langsame Sprechen, damit 
Betroff ene die Lücken für sich 
sinnvoll ergänzen können.

„Durch Nebengeräusche wie 
Autolärm oder laufende Ra-
dios wird das noch erschwert.“ 

Weiter geht das Richtungshö-
ren verloren – links und rechts 
sind nicht mehr zu orten, was 
zu Gefahren im Straßenver-
kehr führen kann.

Hörschäden, so die Audio-
therapeutin,  gibt es von Geburt 
an, durch Unfälle und Krank-
heiten oder durch die Alters-
schwerhörigkeit, die ab 40 Jah-
ren beginnen kann. Aber auch 
die Dauerberieselung mit lauter 
Musik kann schaden – vor al-
lem, wenn der Klang mit Kopf-
hörern voll auf die Schnecke 
geht. Jutta Tschentscher erklärt: 
„In der Altersgruppe zwischen 
14 und 70 Jahren leidet jeder 
fünft e Mensch an einem Hör-
schaden. Bei Jugendlichen ist es 
heute jeder vierte.“ Es habe aber 
nicht nur mit lauter Musik aus 
Disko oder mp3-Player zu tun. 
„Die Umgebungsgeräusche ha-
ben auch in ihrer Intensität zu-
genommen.“

Zu den bestehenden Selbst-
hilfegruppen soll es deswegen 
ab September in Lippe eine 

neue geben: „Sie wird sich an 
die Eltern Betroff ener richten“, 
so Jutta Tschentscher.  (sk)

Selbsthilfegruppe bei Hilfe zum Wei-
terleben, ☏ 0 52 31 / 3 29 84

Schädliche Kopfhörer: (von l.) Jutta Tschentscher, Christine Gringel, 
Beate Redeker, Helga Lemke-Fritz, Reinhard Klocke.  FOTO: KOCH

Voll auf die Schnecke
Schwerhörigen-Gruppen informieren über Schäden

Richtige Kopfhörer

Der coole Knopf im Ohr: 
Er sieht besser aus als ein 
Schalenkopfh örer. Ein 
Schalenkopfh örer sieht 
aber besser aus als ein 
Hörgerät – und auf das 
kann es hinauslaufen, 
wenn die I-Pod-Pömpel 
oder andere im Übermaß 
genutzt werden. Hier geht 
der Klang direkt auf die 
Gehörschnecke. Fachleu-
te empfehlen daher, off e-
ne Schalenkopfh örer zu 
nutzen. Wichtig ist, dem 
Ohr regelmäßig Ruhe zu 
gönnen, damit sich das 
Gehör regeneriert.

NOTIZEN

Rollerfahrer schleudert 
über die Motorhaube
Detmold. Ein 49-jähriger Rol-
lerfahrer ist am Mittwoch auf
der Bielefelder Straße verun-
glückt. Der Zweiradfahrer fuhr
gegen 16.30 Uhr auf die Ein-
mündung Hermannstraße zu,
als ein 25-Jähriger in seinem
Passat unvermittelt  nach links
in die Hermannstraße einbog.
Der Rollerfahrer wurde auf die
Motorhaube geschleudert, teilt
die Polizei mit. 

Einbruch im 
Bildungszentrum
Detmold. In der Nacht zum
Donnerstag ist in das Büro ei-
nes Bildungsinstitutes an der
Industriestraße eingebrochen
worden. Die Täter schlugen
eine Scheibe ein und durch-
suchten zwei  Büros. Sie erbeu-
teten Geld. 

Hinweise zum Einbruch bitte an das
KK Detmold unter (0 52 31) 60 90. 

Sporthalle
statt Markt

Wittekindstraße
Detmold. An der Wittekind-
straße / Ecke Elisabethstra-
ße wird off enbar kein neuer 
Verbrauchermarkt entstehen. 
Der Kreis Lippe hat nach eige-
nen Angaben das Gelände ge-
kauft  und will dort die geplante 
Sporthalle für das Bonhoeff er-
Berufskolleg verwirklichen. 

Die Kaufverträge seien am 
Freitag unterzeichnet worden, 
teilte die Kreisverwaltung ges-
tern Nachmittag mit. Durch 
die Verlagerung der Halle auf 
die vom Bonhoeff er-Kolleg aus 
gesehen andere Straßenseite 
könne der Kreis bis zu 900 000 
Euro sparen. 

Denn ursprünglich war vor-
gesehen, die Sporthalle für 
die Berufsschule direkt an der 
Schule zu bauen und aufzu-
ständern, damit rund 140 Park-
plätze auf dem Gelände nicht 
verloren gehen. (Weiterer Be-
richt folgt). 
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